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Die Bedeutung der französischen Geschichte für das Florenz der Medici
THOMAS MArSSEN
das Verhältnis der IVIIt~UIL;I-r-aIJSI_e zu Frankreich er-
man - neben den direkten ril1~'\dr.rrr1ln,-t-1
künstlerischen - auch die stel-
len nach wirkenden Denkweisen und die
den Akteuren das Gefühl der Kontinuität verleihen. 1
Eine bedeutende Rolle die nls:tO]nOgr2lpnllsc~ne ..L ...........~ .... ,I-Jl~JlJl~
wobei im Fall zuerst einmal die I-<r1nn01r1l11nnr
ist: engen Bande und
gegen die Hohenstaufen von
011rnro-nr.C1C1IChn h,ar-.::rr.rnrat4lr.iI"...o1t4l worden. Noch viel weiter zurück reichen
welche die Kurie und die
angesammelt haben: und vor Karl der
sondern ganz Mittelitalien in der histori-
wobei oft zwischen Geschichtsschrei-
und oder kaum unterschieden
wird. Alle diese Elemente finden sich auch bei den die im
mittelalterlichen Italien als für die französische Geschichte
dienen: Gottfried Vincent de Martinus Polonus.
Von Gottfried sie auch zu welche
die Franken im und die
als Franzosen ansehen - eine die sich schon
Italien so dem lateinischen Franci im 'lTr.llrt:'IC'l1I"'\ror.. hl·.r-.I!-'.a...."
1 Dieser Beitrag stützt sich weitgehend auf meine in MAISSEN, Von der
Legende zum Modell. Das Interesse für die französische während der ita-
lienischen Renaissance, Basel 1994. Die seither erschienene Literatur ist berück-
und wo nötig worden; dabei handelt es sich insbesondere um die Fort-
setzung freundschaftlicher Diskussionen mit PATRICK GILLI, dessen These
inzwischen erschienen ist Au miroir de l'humanisme. Les de la France
dans la culture savante italienne cl la fin du Moyen Äge (c. 1360-c. 1490), Paris 1997
usmuotneouesdes ecoles francaises d' Athenes et de Rome, 286).
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lokale ist ein
die Villani sondern bereits in
ihren die auf die ersten Florentiner Ge-
schichtswerke und insbesondere die de von 1226
..........·............ Irrr=...-,.an 7 In wird Florenz über eine mit
verbunden von Caesar nach der Catilinarischen
erbaut. Als Roms lebt die Stadt in einem dauernden
dem benachbarten Fieso!e und wird deshalb auch vorn '-'V"'''''..Il.l...Il~VJl..Il..ll''''
einem Feind des dann aber von den Römern wieder
Giovanni Villani kombiniert diese lokale in der
um 1320 Nuova Cronica mit Material
und Kaiserchronik des Martin von
findet ausserdem die Nach der durch Totila habe
Florenz 300 Jahre ehe Kar! der Grosse die Stadt nach
der vornehmen Römern besiedelt und
und Gemeinde reichsfrei habe. Villani füllt mit seiner Er-
.....1 ..... rII ......... rr nicht nur die dunklen Jahre der Florentiner Geschichte mit einem
berühmten sondern verbindet damit die lokale Geschichte mit der
französischen. Dass die bis zu den Valois seiner Zeit füh-
rende macht Villani
sischen ..JL..JL ... u ... '-'.........,,'J"-l.......... IIJ· ................
ebenso wie die römische Aeneas - bis auf
rückführt." Diese noble Kette Rom-Frankreich-Florenz ist die
die Villani auf diese Weise historischen Urzeiten kn. ..................... rII,n.+
auch für seine nutzbar machen will. Schon Karl von ist
nämlich Millenarismus als zweiter Karl der Grosse ei-
nem dritten Friedrich als worden -
und als des konstruiert wiederum Villani seinen Karl
in der Nuova Cronica. Wie zwischen Gut und
Böse stets auf so soll diese Tra-
dition auch 1326 in dem Villani sehr wahr-
scheinlich die seiner Heimatstadt erfindet. Im
chermassen und Franceschi aber auch mit selte-
nen Ausnahmen aber nicht Germani oder Tedeschi?
Dies wirkt sich zum Nachteil von kaiserlichen Prätentionen
aus, als die und insbesondere Kar! der Grosse seinem Um-
und hierbei wiederum vor allem der lokalen 1I-lI1c'1"".f'11'"1.f',nrrt)t
vieler Städte Rolle Als Befreier von den Lan-
als Stifter von und als Erbauer von Mauern
bezeznet der Frankenkaiser in Geschichtswerken aus J1.J' .......... u .. "' ..........~
San
Assisi und Belluno - eine
deutlich den mittel- und
Wirken auch real hinterlassen vor
um der lokalen Tradition einen
Wenn auch zu einzelnen dieser Städte römische oder
'U' ............""'J"-l""' ........ , so doch die wie volkstümlich
lieh dokumentierte zumindest sinnvoller
von dem aus sich die Geschichte der Kommunen nach den Wirrnissen der
erzählen lässt. Daher ist die Wahl Karls des Grossen
niJllh.o11.ot""1r.orlrt.o ...I.-J'U'u ......J.....J'""\, wenn er als fiktiver
..LJ""".lt.:)LU..lA~""'JU., Freiheiten und wird - dies ganz be-
sonders für Städte oder Parteien. Insofern kann die bedeutende
die dem Franken in der urbanen JlJl.lt.:)"''U'..Il..ll~'~..Il"tJJl..ll..ll'"''
durchaus als autochthone betrachtet werden. Zumindest in eini-
gen so in Pisa oder handelt es sich aber offensichtlich um
die Imitation der italienischen Karls
Neuaufbau von Florenz.
Diese und damit ihr hat einen Vater: Giovanni Villani.
of tradition" denn von of tradition"
muss man Fall der Florentiner welche
kaum dokumentierten Jahrhunderte vor dem raschen der Stadt
im 13. Jahrhundert dadurch dass sie Paralle-
len Geschichte Roms hervorstreicht
2 Vgl. MAISSEN (wie 1), S. 317-321, zur Terminologie bei Villani und anderen;
auch GILLI Anm. 1), S. 107-136.
3 Dazu: Sur les traces de Roland: et lieux en Italie, Pado-
va 1989.
4 Vgl. zu den erwähnten Städten MAISSEN (wie Anm. S. 13f., 110-114~ zu Siena
ausführlicher GILLI (wie Anm. 1), S. 394-399.
5 BERNARDINO SCARDEONE, De urbis Patavinae et claris civibus,
JOANNES GEORGIUS GRAEVIUS Thesaurus et Historiarum Italiae,
Leiden 1704-1725, Bd. 63, 1-472, hier 28, 334f.; RAF'FAELLO RONCIONI, Delle istorie
v. Francesco Archivio Storico Italiano, 1. ser., 61 (1844), S. 39.
6 Zum Konzept ERIC HOBSBAWM, Introduction: Inventing Traditions, in: ERIC
HOBSBAWM / TERENCE RANGER The Invention of Tradition, 1983,
S. 1-14; im Florentiner MAISSEN (wie Anm. 1), S. 27-29.
7 Für die detaillierte der Konstruktionen im 13. und 14.
Jahrhundert, die im zusammengefasst wird, vgl. THOMAS MAISSEN, Attila,
Totila e Carlomagno fra Dante, Villani, Boccaccio e Per la di due leg-
gende erudite, in: Archivio Storico Italiano 152 (1994), S. 561-639.
8 Die Karlslegende bei GIOVANNI VILLANI, Nuova Cronica, v. GIOVANNI PORTA,
Parma 1990-1991, Bd. 1, 141-151 (3, 21-4, 3); für die französische S. 24-29
18-20); 128f. (3,
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bei der von Villanis
Salutatis Schüler und Nach-
aus mehreren Gründen heikel ist:
der Kirche in
Abwehrkarnut das humanistische Urteil
über die und Orleans mit ihren Prätentionen aber auch
über Frankreich selbst und seinen rex illiteratus - ein wie es Petrarca
geprägt das aber Bruni wieder nachdem er schon als Kind
die Brutalität französischer Söldner am Leib erfahren hat. Damit
verbunden ist für Bruni die der Mailänder die
Florenz es habe die Franzosen nach
Italien 11 Dazu kommt aber beim ein
weiteres das sich nicht nur konkret gegen Frankreich son-
dern gegen die Monarchie an sich und insbesondere gegen das 1,....,....·..... ""'1,....... ·.......
In ihm will Bruni nicht den von seiner Staatlich-
keit und verortet sehen. Nicht in sondern in Sulla
damit in der Zeit der sieht der Humanist im 1416 verfass-
ersten Buch seiner erst 1439 Historiae Floren-
den ersten Erbauer der und das Wirken Karls des Grossen
reduziert er dass dieser die aber nicht die ganze Stadt wie-
der habe. 12 Werk wird als offiziöse in
höchsten Ehren 1450 von Donato Acciaiuoli auch auf Italienisch
übersetzt und dieser Version 1473 Lateinisch erst 1610 in
während er sich mit seiner an Caesar durchset-
bleibt die von Karls fol-
wo dessen nicht nur be-
"IL,.I.u..UJl.c...a.,-.J.a..I.\.- consuetudinaria cittadina" 13 Es ist al-
Brunis allein als antifranzösischen
365. NICOLAI RUBINSTEIN, The Palazzo Vecchio 1298-1532. Government, Archi-
tecture, and Imagery in the Civic Palace of the Florentine Oxford 1995, S. 52-
54 zum "shift from to secular themes the of the Palazzo Vec-
chio".
11 LEONARDO BRUNI, Epistolario, hg. v. L. MEHUS, Florenz 1741, Bd. 9,1, S. 133;
MAISSEN (wie Anm. 1), S. 45f., sowie GILLI (wie Anm. 1), S. 60-64, 259-264.
12 LEONARDO BRUNI, Historiarum Florentini XII, v. EMILIO SANTINI,
Rerum ltalicarum 2. Serie, Bd. 193, S. 3-288, hier S. 24.
13 RICCARDO FUBINI, Osservazioni .Historiarum florentini libri XII", in:
Studi di storia medievale e modema per E. Sestan, Florenz 1980, S. 403-450, hier
S. 424f., wo Fubini von "Ulla vera e propria dislocazione di valori" und 439-445
zum Festhalten der Florentiner Karl; vgl. DERS., La rivendicazione di Firenze della
sovranita statale e il contributo delle Historiae di Leonardo Bruni, in: Leonardo Bruni,
Cancelliere della di Firenze, di Studi 27-29 ottobre 1987),
Florenz 1990, S. 29-62, insbes. 57 ("Ull simbolo mtanzrbite")
9 COLUCCIO SALUTATI, Die Staatsbriefe ... , Auswahledition, hg. v. HERMANN
LANGKABEL, Köln/Wien 1981, S. 127 Mai 1376); ausser MAISSEN
Anm. 1), S. 36-44, auch PATRICK GILLI, Coluccio Salutati, Chancelier de Florence, et la
France, in: d'Humanisme et Renaissance 55 S. 479-501.
10 Vollständig zitiert bei THERESA HANKEY, Salutati's for the Palazzo Vec-
chio at Florence, Journal of the Warburg and Courtauld Institutes 22 S. 363-
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Bracciolini als Kanzler wieder auf Karl der un-
auch der keine ge-
ein Jahr nachdem Mailand
und Florenz ein Bündnis haben - der für die zu-
der Valois in Italien und bis zum Tode Lorenzo
.L1A.I.~vJlLJU.u~u.. der Politik. hat
zu dieser ein
den Instruktionen hat
AV~~VAIUUjLVU.U von Florenz angespro-
findet sich die Wei-
"'-~"-"""""""'.JL"''''''Ul- von Florenz zu ebenso regermässiz
den Instruktionen für wie das Lob Karls des Grossen
Reden und Berichten. 19 Besonders ist dabei die '-J '0UJlJlUI• .:J\.I..uUJLl._
XI. beim 1461/62 zum Ua·1I"'1I" ......."k ... ++ +."..1I++ r>r_n+~' •.• .,...._+
der Humanist Donato Acciaiuoli an, ein Neffe dem
Herrscher eine Vita Caroli die in stilvollem Latein weit-
Einhard und werden wird. Verfasst
hat Acciaiuoli den Text im Rahmen seiner Plutarch-
doch wird sie
Dienste zu verrichten. Besonders die
telbar an die des Aufbaus die aus dem - noch zu
erörternden - Liber de von Matteo Palmieri stammt. Donato
Acciaiuoli umschreibt dabei die bis die
von Karls Tat: meritis Caroli
bus nostra civitas nec litteris n'V',...../'Y/)/V",4'Y
enim in solo
civitatem naoemus.
Genua 1458 annektiert, damit den Alfonso von aussticht. Co-
simo teilt diese nicht und plant mit Francesco Sforza eine Stabilitätsallianz.
18 GIUSEPPE CANESTRINI / ABEL DESJARDINS Negociations de la
France avec la Toscane, Bd. 1, Paris 1859, S. 64 78
20. Dezember 1453)~ zu Acciaiuoli auch Archivio di Stato, Firenze
..L.IV;'::"UL..I.VJlJlJl e commissarie, Elezioni e Reg. 13, fol. 36T (29. Juli 1452), und
ANGELO ACCIAIUOLI, Le Discours Acciaiuoli au roi de France, hg. v. P.-M.
PERRET, in: de l'Ecole des Chartes 53 S. 426-427.
19 CANESTRINI/ DESJARDINS (wie Anm. 18), S. 87 98 118
168 336 (1493)~ 370 ausserdem generelle zur Erinne-
rung an die Wohltaten der französischen für Florenz. Der Wiederaufbau auch im
ASF, Legaz., Elez., Reg. 18, fol. 111; ASF, Missive, Reg. 46, fol. 41v
(28. 1470)~ 152v (27. Juni 1475).
20 "Angesichts dieser Verdienste kann mit Schriften noch mit Worten
ausgedrückt werden, wieviel unsere Stadt dem Helden Kar! seinen
Posrtronsbezuz zu Jahrzehnten verfasst da die
Valois den Wirren des keine reale Gefahr für
Italien oder gar Florenz davon die Tatsa-
dass Brunis Revisionismus dieser während des 15. Jahrhun-
derts keine dass es sich dabei nicht um einen entschei-
denden Schritt einer italienischen von französischer Domi-
nanz handelt. 14
Die Volkstümlichkeit des französischen manifestiert sich
in vielen etwa zu Ehren des die seit 1388
am 19. und 1420 den Statuten ih-
nen schwören die Prioren und der della Giustizia
beim Amtsantritt unter anderem auf den französischen 15 Karl der
Grosse auch als Stifter der Kirche Santissimi in die
zum mancher Prozession damit kann sein Wiederaufbau auch
ein sichtbares Produkt bei dessen durch auch
Roland und Oliver dabei gewesen sein sollen. 16 wird eine Büste in
San dem Kaiser und Inschriften v'" ...JL ... ,..., ...' ......
weiter Ruinen Die Anhänzhchkeit
breiter
die A.uSSE~np'Ol1tlK
nach dem 1L-I .... ""'rlIl"'h...-G-· .......~ ...... r'lra1t"l
14 Dies ist festzuhalten gegen GILLI (wie Anm. 1), S. 304-307, der Brunis singulären
Standpunkt viel zu stark hervorheben muss, um auch Florenz für seine These einer
eviction du röle fondateur des Gaulois et des Francs dans les cites de la penin-~ule" auch S. zugunsten "Souveränität" zu reklamieren;
dieses wird jedoch erst nach 1494 manifest. Wieweit seine Deutung für die an-
deren (Mailand, Siena und beanspruchen kann, kann hier
nicht erörtert werden, doch staunt Gilli selbst, S. 401, dass sich die Seneser der "legende
encombrante", als was er sie ansieht, nicht entledrgen.
15 Statuta populi et communis Florentiae (1415), 1781, Bd. 2, S. 501f.~
LAURA DE ANGELIS, La revisione statuti della parte guelfa, in: PAOLO VITI (Hg.),
Leonardo Bruni cancelliere della di Firenze, Florenz 1990 (Istituto Nazionale
di Studi sul Rinascimento. Atti 18), S. 143, Anm. 63~ auch GILLI (wie
,Anm. 1), S. 288,297.
16 MAISSEN (wie Anm. 1), S. 105-107 (auch zu den und
GILLI (wie Anm. 1), S. 339, Anm. 216 mit Verweis auf A. M. TESTAVERDEMATTEINI, La
decorazione festiva e l' itinerario di "rifondazione" della citta negli ingressi trionfali a
Firenze tra XV e XVI secolo (II), in: des Kunsthistorischen Instituts in Flo-
renz 32 (1988), S. 323-362~ ausserdem BARTOLOMEO CERRETANI, Storia fiorentina, hg.
v. GIULIANA BERTI, Florenz 1994 (Istituto Nazionale di Studi sul Rinascimento. Studi e
Testi, 31), S. 42, der diesem über eine Berta als
ehe Mutter Karls nnantasiert.
17 etwa BERNHARD BUSER, Die Beziehungen der Mediceer zu Frankreich 1434-
1879, S. 89, Parteinahme der Florentiner für Frankreich, als dieses
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Wiederaufbaus von Florenz.P Diese hat Palmieri wiederum eine Passa-
ge in der er seinem Lehrer Sozomeno der noch
stärker durch Brunis ist. Palmieri ist in seinem
humanism" zum Meoicrannanger
die vieler Humanisten zu eher apo-
nachdem die Medici Florenz befriedet und unter
ihre Fuchtel genommen haben - bezeichnenderweise ist De
Cosimos Sohn Piero Palmieri lässt im von ihm einzeruzten
schnitt Karl den Grossen die urbana nobilitas nach Florenz ....,..... lt ..... I"'>lrh ..
zu der auch der Stammvater der haben
soll. Das findet sich alles nicht bei aber auf die Rückehr Co-
sirnos und seiner 1434 an. Karl der Grosse wird damit zu einer
Cosimos. Beide sind Restauratoren und Reformatoren der
Stadt und ihrer Kultur.
Es ist also dass Zeitalter der ...... .A. ... ~ ....... Jl ... ~JL,
Annanzer sowohl Palmieri als auch Acciaiuoli
sondern auch die der Kartstegenue
23 die bei MATTEO PALMIERI, De v.
G. SCARAMELLA, Rerurn ltalicarum 2. Serie, Bd. 261, S. 1-127, hier S. 74f.:
Carolus reeepto imperatorio nomine, eum in Galliam reverteretur, per Etruriam transi-
ens in memoriam aeeeptae dignitatis Florentiam urbem magna ex parte desolatam repa-
ravit urbanamque nobilitatem varie per vicina oppida diffusam reduxit et nova insuper
circumducere menia maiori ambitu procuravit, und bei ACCIAIUOLI Anm. 20): Ca-
rolus Franeorum rex ae Romanorum Imperator, post amplissimam dignitatem suseeptam,
cum in Gallia rediturus iter per Etruriam faceret in memoriam dignitatis adeptae
Florentiam urbem, quam olim magna ex parte deleverant Ghoti, in pristinum statum eum
summa celebritate restituit, omneque nobilitatem per oppida vicina dispersam in civi-
tatem reduxit, novis moenibus cinxit, templis ornavit; es der oben zitierte Satz:
si ita sint bzw. Quibus meritis; dazu und zum Verhältnis zu Sozomeno
MAISSEN (wie Anm. 1), S. 53-57.
24 Anders GILLI Anm. 1), S. 322-335, vor, der gemäss seiner Grundthese
Anm. 14) die der den \/AlI-rlt:>ll"(T1"1'1nrl
stellt und allenfalls als Funktion davon betrachtet. Daher
... Jl. .. L'....... tJ ...VULV'" L er Acciaiuolis Werk als Produkt einer Opposition gegen die
Medici, die im Konflikt zwischen und neutral bleiben. Gillis Ansatz ver-
die kontinuierliche des während der ganzen Medici-
Herrschaft, von Palmieri bis hin zu Vieri, aber auch im offiziellen diplomatischen Brief-
wechsel; in diesem Kontext nimmt Acciaiuoli keine ein, vielmehr fügt er
ein, um so mehr, als es keinen Hinweis darauf gibt, dass er 1462 als "Oppositionel-
in einer offiziellen Gesandtschaft nach Frankreich worden wäre, deren
dem Erzbischof von Pisa, de' Medici, ebenfalls ein der Fa-
innehat. Donato nähert sich der herrschenden Familie in den Jahren
hat im Unterschied zu anderen keinen Anteil an der Verschwö-
von 1466; vielmehr wird seine Karriere, die hohe Ämter einschliesst,
Alls~:enlen,Q von dieser sind zwei L.A....,...., ..... '...." .... von Acciaiuolis Karls-
einerseits die Rolle andererseits die-
auf heimatlichem Boden dass wir frei sind; dass wir
Behörden Gesetze eine Gemeinde haben: das alles müssen wir als von Karl
erhalten dchildem,' sein Andenken mit dankbarer Erinnerung ewig " Diese
Version findet sich in der Ludwig XI. Prachthandschrift, Donato Acciaiuo-
li, Vita Caroli Magni, Fitzwilliam Museum, Cambridge, MS 180, fol. 20v~ ebenso in den
totgenden urn die Vita Caroli erweiterten Plutarch-Editionen: Rom 1470, fol. 552~ Vene-
1478; 1491, fol. 143v; 1496, fol. 143v; 1516, fol. 340v; Basel 1531, S. 454; Basel
1535; ausserdem MARQuARD FREHER, Corpus Francicae historiae veteris et sincerae
scriptores, Hannover 1613, S. 556.
21 SALUTATI Anm. 9), S. 191 (20. Oktober
22 Zur Vita Caroli Textvarianten MAISSEN 1), S. 58-63.
der Medici.
1. Acciaiuoli dehnt Karls Verdienste sachlich an sich auf
etusaue successoribus aus im mit dem Besuch von 1462
also vor allem auf ' XI. Das ist insofern nicht als
im Text civitates erwähnt sind - damit also die
O1l'"1'"IJl~Cnln,,n- und Freiheit als Gabe rilJll"',n-O(::I1"oll1"
In ähnlicher hat bereits 1384
.1.\.I~I""j:;:.,",.I..U.u.,..I.",,",,.Jl..l., Florenz habe alles von Frankreich erhalten und sei ein popu-
.,"I-/'IIJr7fV J I C' _ ebenso wie italienisch."
U.l"'J.lV.l..I..I.~Jl."'.Jl.. ',"".Jljl""""'''' J>JfIJ ............~ ... JL ..... zum Garanten der
sich Florenz in eine .A.'-'J. __'''''''' ....





und ebenso der tl]l1D{~ZU.g eiusaue
JL .....vL.vIl-/ ....JlV•.I..1. wird durch die handschriftlich ge-
druckt verbreitete Variante bestimmt und Donato Acciaiuoli damit
zu einein unbestrittenen Herold der Florentiner 22
2. Acciaiuolis Text verrät im
in Brunis Historiae Florentini die
H1n"'I'nOlr'1I11't"'II4l~ zulasten der mit
nato fuhrt bei der Behandlung
Rolle eines kaiserlichen und Friedensstifters vor,
die Florentiner Kontext auf Cosimo de' Medici zu beziehen ist. Noch
deutlicher ist dies schon 1448 Matteo Palmieris De -tOMtDrllf)V711l'J1C'
gewesen; dessen Chronik wird weit verbreitet und
oft entnimmt auch Acciaiuoli die des
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wen-
wäh-
Florentiae das wobei - der 1!-JIIr", .... Ik ..... "'·.+
Lorenzos mit Clarissa Orsini - die Rolle Römer beim Wiederauf-
bau und Roland Oliver als Teilnehmer an einem
Florentiner werden." Der und der
Medici Pulcis zu dem ihn Lo-
In dieser 1482 abzeschlos-
nach dem Stoff der
-"-"-.L'l-"VJlJl'L',D.JlJlIUl-JlJlv. ein Abschnitt mit den Taten des die
Pulci dem Donato Acciaiuoli nacherzählt und unter denen der Wiederauf-
bau an Stelle verkündet wird'? Als dritter Dichter widmet
Vieri ein ganzes dem ILf.,... •."""I,..."' ...... I,. ....., .. ,.",, ....
die Carlias. Wie die anderen erwähnten Autoren Vieri zum Künst-
lerkreis um dem auch er unter anderem in und
matischen dient. Das dürfte um 1465/1466 In
einer ersten Version 1480 aber bis 506 nie beendet
worden die - zumindest nach Vieris Aussa-
ge - auf offiziellen und Florentiner Wunsch. Hexametern
wird die Treue der Florentiner zu Frankreich und
nente einheimische Geschlechter wie Medici tauchen als Ritter an
Karls Seite auf. Als das Werk in einer 1489
setzt die Praefatio seinem N amensvet-
ter und und verkündet: Florentia solum
servata, sed restituta et aucta, habet id omne debet Ve-
strae maiestatit" Gemeint ist mit Vestra maiestas nicht Karl der
sondern Karl oder zumindest die ganze - und damit werden
die fatalen der die schon früher an-
gewesen sind.
Bereits seit 1469 conseiller et chambellan
det sich an diesen als seinen vero et nv,n."'n'/l"'~"''V/)
der et antwortet? 1 den 'lio.:1"r~n+nh."- .. ",.j~",,,,,,,
der erwähnte Kanzler Scala wird schon ab
28 DOMENICO DI GIOVANNI DACORELLA, De illustratione urbis Florentiae seu Historia
populi Florentini, Biblioteca Laurenziana, Florenz, Plut. 90 sup., 50, fol. 124 r -132r (4,
29 LUIGI PULCI, v. FRANCA AGENO, Milano 1986, S. 1080-1094 (28,
70-103).
30 UGOLINO VERINO, Carlias. Ein Epos des 15. Jahrhunderts erstmals hg. v. NIKOLAUS
THURN (Humanistische Reihe 11, Texte Bd. 31), München 1995, S. 135;
auch die S. 16-20, zur Ein ausführlicher Kommentar-
Thums ist noch ausstehend.
31 LORENZO DE' MEDICI, Lettere, Bd. 3, v. N. RUBINSTEIN, 1977, S. 322
(23. 1478).
ist er eine bei
kommt - zumindest - Interventionsrecht zu. Dies ist
der der die XI. den Medici er-
weist: 1465 erhält Piero die die de lis im zu tra-
gen,25 und 1478 schützt er Lorenzo nach
gegen Sixtus IV. Damit verstärkt der
ner, von denen er selbst kurz zuvor hat:
TV/Y"YII/l7.nc:r7 26 Als ein Ausdruck dieses Dankes kann die ~~1YY'+""1",,,,,,,,,,·,,,~r.k,,,
des Wiederaufbaus in der Historia
der humanistische Kanzler und





IUU ••' .... Jl ....n'...,.,Jl_ die er gegen als Beweis
dafür dass Karl die Stadt wieder haben müsse"
Mehr noch als die interessiert sich diesen Jahren die
1l~ ....1""'+",_".". für den Breite behandelt der Dominika-
ner Domenico da Corella in den 1470 entstandenen sechs Büchern De
von den Medici was er mit la sua costante adesione alle politica medicea und
1464 der Totenrede auf Cosimo als pater patriae belohnt; vgl. dazu A. D' ADDARIO,
Art. .Donato Acciaiuoli", in: Dizionario Bd. Rom 1960, S. 81,
sowie MARGERY GANZ, Donato Acciaiuoli and the Medici: A for Survival in
,400 Florence, in: Rinascimento 22 (1982), S. 3-32. Es ist auch nicht mit
Gilli die Nähe zu den mit der zur königlichen Dynastie gleichzusetzen: Die Span-
nungen zwischen den beiden Häusern eskalieren schon wenig später, der Guerre du
bien public von 1465, wobei die Medici für XI. optieren, während die OPt)OSlUO-
nellen Florentiner sich die SUSAN R. MACKILLOP,
amphamento dello stemma mediceo e suo contesto in: Archivio Storico Ita-
liano 150 (1992), S. 641-713, hier 693: "La fazione antimedicea, sostenitrice An-
era da contraria filofrancese da Cosimo". Da Karl
der Grosse offensichtlich der königlichen zu verorten ist und nicht im Haus
der scheint Gillis Deutung eher trazwurtna.
25 Dazu MACKILLOP (wie Anm. 24).
26 Brief des Gesandten Sacramoro da Rimini an Galeazzo Maria Sforza (8.
Juni 1476), zitiert bei RICARDO FUBINI, In margine alledizione delle "Lettere" di Loren-
zo de Medici. 11:L'ambasciata aRoma di Alamanno Rinuccini nel1476, in: GIANCARLO
CARFAGNINI (Hg.), Lorenzo de' Medici, Studi, Florenz 1992, S. 167-232, hier 231.
27 BARTOLOMEO SCALA, Historia Florentinorum, GRAEVIUS (wie Anm. 5), Bd. 81,
Leiden 1725, 1-94, hier 31.
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es bei der






34 Fondi in ASF, Dieci di balia, Otto di Pratica, e commissarie,
Missive e Reg. 66, fol. 41 v (7. Oktober 1495)~ GIROLAMO SAVONAROLA, Pre-
diche sopra Salmi, Bd. Rom 1974, S. 53. Zu den millenaristischen Propnezerunaen
MARJORIE REEVES, The Influence of in the Later Middle A study in Joa-
chimism, Oxford 1969, S. 355-358~ DONALD WEINSTEIN, Savonarola and Florence, Prin-
ceton 1970~ CHRISTIAN BEC, Les Florentins et la France ou la rupture d'un (1494-
1540), Pensiero (1981), S. 375-394~ RACHEL ERLANGER, The unarmed
Savonarola in Florence, New York et al. 1988, S. 44f. ~ LORENZO POLIZOTTO /
CAROLINE ELAM, "La unione de' con . Two Documents on Florence, France
and the Savonarolian Millenarian Tradition, in: Rinascimento 31 (1991), S. 239-259~
CESARE VASOLI, mito della monarchia francese nelle fra 1490 e 1510, in: D.
CECCHETTI/ SOZZI / L. TERRAUX (Hg.), L'aube de la Renaissance, Genf 1991, S. 149-
165.
35 Vgl. die Schilderung von Savonarolas Begleiter in Pisa, CERRETANI (wie Anm. 16),
S.202.
36 LUCA LANDUCCI, Diario fiorentino da! 1450 al 1516, hg. V. IODOCO DEL BADlA,
Florenz 1883, S. 80.
37 MACKILLOP (wie Anm. 24), S. 653f.
\J\/1Ir11111r'"1111""1,nr Vieris für Karl der französische Wohltäter von
einst mit dem XI. heisst so e
conditore della nostra sogar Florenz sei a
vobis ",("IT'lIorl.o.rl')lll+,nroll--.<:lIlrt worden - von also den französischen .L"'V'JL.l.JLF;'VJL.I.
einst und Dies wird verbunden mit die an Acciaiuoli
nesazen. dass Florenz diesen Monarchen alles verdanke: vo-
debemus. Das als solchen humanistischen
Lonzesanaen die Parallelen im
"~",..,11'",,,.., - Karl der Grosse - Lorenzo De~;UllLgen
Wiederaufbauer und Friedensfürst von Florenz.
bleibt dies weil diese Rhetorik unter XI. in Frankreich kaum
rO""J'lI1""\lIor1r wird. Doch 1483 tritt mit Karl ein Herrscher auf die
aurzewacnsen inmitten von seinen Sohn Orlando ge-
tauft hat und das Erbe des grossen Karl anzutreten. 1486 kommt
einer Gesandtschaft mit Humanisten Robert erstmals ein
Vertreter der französischen Seite auf Karls Wohltat zu So
wie Florenz sich müsse den Franzosen Dank da-
für werden - et hodie
Francos necesse est. Eine anderer
D1n111""\1""I(\1)1I" erinnert 1493 dass man den Geschichts-
büchern nachlesen wie Karl der Grosse die Stadt 'Il"'711,D.rIIc~r""'1+n·~h"",1"
und ihr die Freiheit und staatliche Strukturen habe.P Aber diese
L ..ILIIJ'IIJ ............ "'~ die im Mai 1494 wiederholt fruchten bei Piero de' Medi-
ci nichts: Er bleibt auf Distanz zu den Plänen Karls VIII. - mit den be-
kannten
Der französische Einfall von 1494 wird h~"'TI~lIl1"~+
naristischen eines zweiten Karls des
Frankreich und Italien zirkulieren: neuerliche und
'"" -e- hd ...... '-II" ...... ~ mit der die sich nach Villani von
I V \.Il-V.l.JlJL.I..l.Jl.l.1l.-.l.."V.I..IlVJL.I. Wurzeln erklärt die ausserordentlich
diesen Jahren zukommt. So der Eremit
rtomnno del secondo Carlo
32 ROBERT GAGUIN, et Orationes, hg. v. LOUIS THUASNE, Paris 1903, Bd. 2,
149.
33 MARINO SANUDO, La di Carlo VIII in Italia, v. RINALDo FULIN, Ar-
chivio Veneto 3 (1873) S. 32~ der Wiederaufbau auch in einem Exkurs, ibid., 131, sowie
in einer leicht abweichenden Version bei DERS., De origine, situ et magistratibus urbis
venetae, ovvero la citta Venetia, 1493-1530, hg. V. ANGELA CARACCIOLO ARIco,
Mailand 1980, S. 1. FRANCESCO GUICCIARDINI, Storia d'Italia, v.
SILVANA SEIDEL MENCHI, V. FELIXGILBERT, 1971, S. 54~ die Antwort bei
CANESTRINI / DESJARDINS Anm. 18), S. 411-413, auch
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ll-lao-rt''\a11t-.... 1t'"'nrQ.n von der
erwähnen auch kritische
.JLJ 'v~ Benedetto Varchi oder Paolo Gio-
und Wiederaufbau
ärscnunz An-
nios von eine die vom
Wiederaufbau eines Florenz
wird. Annios Werk erscheint 1498 erstmals
doch zirkuliert die Kunde von der Marmortafel bereits 1493
damit im Vorfeld des französischen Einfalls den Glauben
de.43 Francesco dessen Urteil über diese otnntone U/)llJ"t-tn1'V'f111'f11
benehe bereits zitiert worden bleibt damit
erst im 20. Jahrhundert - Cose ahnt
dass die im Umfeld zur Zeit Karls von
standen sein könnte.t"
Damit die und
braucht es einmal mehr Bedürfnisse und einen Medici.
letzten haben die Florentiner 527/28
wieder savonarolischen Tönen an die easa di Franeia wäh-
rend der Rückkehr der Medici 1530 ein zwischen Clemens
und Kaiser Karl V. was sich auch in einem h,."l.....nll-...... 1I"'·.nr
freundlichen Versuch zur der ..IL...Iv~V.l.lUV ..,.. .. r • .rlI",.... nr... hDn.r?+
aber bei zum der die ihren
noch durchsetzen muss, wobei die Este Ferrara den
die etwa am französischen Hof die Präzedenz ha-
42 CERRETANI (wie Anm. 16) sieht es nicht als seine Hauptaufgabe an, die Streitfra-
gen über den Ursprung von Florenz zu klären, sondern sagt von den zahlreichen Autoren,
die er aufzählt, S. 35: E quali pareri si poxono et debono conciliare. Die Zerstörung
durch Totila er auf die Florentiner an Rom und die romana civiltä
zurück, per havere voluto seguire e defendere le ragjijoni e 'nsegne del popolo romano e
de ' sua pontefici (S. 41).
43 PARENTI, Storia fiorentina (wie Anm. 39), S. 57 (Juli 1493): A Viterbo tavola di
marmo con lettere longobarde si trovo, dove notato era, infra I 'altre cose, la citta fio-
rentina restaurata essere suta da Desiderio re di Italia al tempo die Adriano pontefice,
anni circa di 700. EI quale poi da Carlo Magno superato e cacciato fu: pero a detto
Carlo tale instaurazione si assegno . Vgl. GIOVANNI ANNIO DA VITERBO, Antiquitatum
variamm volumina XVII, Paris 1512, S. 375.
44 FRANCESCO GUICCIARDINI, Le cose fiorentine, v. ROBERTO RIDoLFI, Florenz
1945, S. 12f.~ zu ihm und den übrigen erwähnten Autoren MAISSEN (wie Anm. 1), S. 89-
97.
45 PIETRO MARENO, della di Carlo magno & di Carlo Impe-
ratore, Venedig 1545~ zum Savonarolismus um 1527 POLIZOTTO / (wie Anm. 34),
S. 249f., 259.
38 GUICCIARDINI (wie 33), S. 56.
39 CANESTRINI / DESJARDINS (wie Anm. 18), S. 602~ vgl. auch das Gedicht, in dem
der Parenti deren tirannico furore dem buon Sire liberatore Karl VIII.
2:ee~eni}berst~~llt: PIETRO DI MARCO PARENTI, Storia fiorentina, Bd. 1: 1476-78, 1492-
1496, hg. V. ANDREA MATUCCI, Florenz 1994 (Istituto Nazionale di Studi sul
Rinascimento. Studi e Testi, 33), S. XXVI.
40 MARINO SANUTO, I diarii, hg. v. R. FULIN, Bd. 1, 1879, ND Bolo-
gna 1969-70, S. 249f.
41 DENIS FACHARD (Hg.), Consulte e 1505-1512, Genf 1988~ DERS.
Consulte e della fiorentina 1498-1505,2 Bde., Genf 1993.
.,.."........."' ............ nol.-.r>. Z,unelj2~un.g der zum französischen Kömasnaus in der
benehe ehe avesse
rl7C1'-tV'1IAr-t-tfll da Totila re ' de ' erkennen.
Tatsächlich taucht die auch Friedens- und Jl...J'uu.J.U.lJ.J....,
vom 25. November 1494 im 2. ausführlich auf. Karl der Gro-
sse wird als restaurator nicht nur der Stadt sondern
auch ihrer Freiheit - und damit als Unmittel-
bar werden seine Formulierun-
gen auf Karl von Carolus oetavus et maxtmus
noch libertatis nostrae conservator, ae ei-
also der der Florentiner
indem er die Medici vertrieben hat."? Als sich der fran-
auch bei anderer den Titel Carolus
;selCU11a1A(S tviasmus anmasst, ruft er einen anderen Herrscher auf
den Maximilian der nicht französische Prätentionen auf
die Kaiserkrone befürchtet. Am 20. 1496 führen zwei JLJLU,vu.J ....... _ ........
Gesandte vor dem dei 80 aus, dass Karl der Grosse römischer
Kaiser gewesen sei und aus Brabant daher müssten sich die
Florentiner nicht einem sondern
Karls wahrem dem römischen Kaiser deutscher Nation.40
Vermutlich solche der die
ge unter Hinweis auf die für sich zu veremnanmen,
dazu dass die Florentiner selbst nach 1494 rasch darauf sie
in der zu wozu im Verhältnis zu Frankreich auch
die vor allem wegen Pisa zusehends
dürften. Wie die Consulte e von 1498 bis 1512 ist der Ka-
"",,",111n,~a,,... auch den Debatten kein .L'-"-'..l.VJ. VJ..lL.lL1.'-'l.J.J.Jl.~1l. mehr. 41
gen behält der Wiederaufbau seinen Platz in der lokalen Ge-
so bei als
Leo X. die alte besonders




sultiert deren '-'U'V.ljlv~,U.lJl~'-'Udabei .......... lI+lkr~l+r .........
Marmortafel als zu entlarven.
Se Firenze
der erst 1585 wird. deutet die
nll,o.nr.r......... '.,,...a-. als Leiden der Florentiner während der
und als Italiens durch Karl den Grossen - nicht aber als realen
Wiederaufbau von Florenz. So verschwindet diese aus
Vasaris stattdessen kann man heute die der
Stadt durch den dritten von 1283 während die In-
schrift OPTIMO PRINCIPE CONSTITUTA CIVITATE AUCTO
PACATA ETRURIA die reklamierte Kontinuität von der einsti-
...........'V--'''''''.U'A .......... mit römischen Wurzeln hin zum toskanischen i-II ....... ·..........r..rr
ausdrückt. Cosimos tatsächlich auf: 1569 wird
....,u .. , ',..., der Toskana und damit die Präzedenz vor den Este.
Indem er selbst zur Einsicht ist: Fiorenza era stata deso-
lata und dies durch und durch Ammiratos
Florentiner Geschichte von 1600 - wenn auch recht behutsam - verkünden
endet die offizielle der dass sie in volkstümli-
hczarLlullgt~n bis ins 19 . Jahrhundert lässt sich 1Jl1l1lt-nr...... 1I11'"\rI
rlrID... r-t'"t"'l7,nhI verrnuten.f?
zeigt, wie anzuwenden scheinbar
cieremzen von Peter Bietenholz sindt" Sie ist
millenaristischen ..... ~'U' ...... .L.J'...,IJ ...
und an ihm
UIIIILlLJLIIl::: mit historio-
zranmscn ..... J.......... :F"I""" ..l ................UO...,""" ...... solid überlieferten sinnstiftend "tl[7c.rrll.01l'"\·
und in ihrem Helden Karl dem ist sie aber auch Ge-
und der Glaube an ihre Faktizität erlöscht erst in einem recht
aurwendiaen und manche rrn.'.;J....,.",."lrf-,." ...... '-JLlllLJlllull voraussetzenden IIJ'r.,,'"7~:O~~
zur Vorausset-
......... "' .. ..., ... 'VJl ...... IL-u.·IL-. wie man heute eher sagen
47 Zum Nachleben der MAISSEN (wie Anm. 2), S. 98-100~ für Ferdinandos
Rückgriff auf Karl d. Gr. auch CHRISTINA STRUNCK, Zwischen David und AU.l!.USlUS,
Rom und Florenz der von Ferdinando de' Medici
(1587-1609), HENRY KEAZOR (Hg.), Florenz - Rom: Zwischen Kontinuität Kon-
kurrenz (artes optimae, Bd. 1), Münster 1998, S. 103-137, v.a. 109.
48 PETER G. BIETENHOLZ, Historia and Fabula. and
from to the Modem Leiden et al. 1994




.JIL.J' , a a , dieses zu
wird es über anderthalb Jahre ............ J..........,=- 1I1I'\,r-,.ril .. + .. ,..." ................
Gelehrte wie Girolamo Mei und
46 Zu dem der Sala Grande ausser MAISSEN (wie
Anm. 1), S. 98-105, dem Dialog in VINCENZO BORGHINI, Discorsi, Bd. 2, Florenz
1585, S. 251ff., NICOLAI RUBINSTEIN, Vasari's Painting of the Foundation of Florence in
Palazzo Vecchio, D. FRASER / HILBARD / M. 1. LEWINIE, Essays on the History
of Architecture to R. Wittkower, London 1967, S. 64-73 (mit von
Vasaris Entwürfen); RANDOLPH STARN / LOREN PARTRIDGE, Arts of Power. Three Halls
of State in 1300-1600, Berkeley 1992~ ROBERT WILLIAMS, The Sala Grande in the
Palazzo Vecchio and the Precedence Controversy between Florence and Ferrara,
PHILIPP JACKS Vasari's Florence. Artists and Literati at the Medicean Court, Cam-
bridge 1998, S. 163-181~ ebd.: RICK SCORZA, Vasaris of the Terzo Cerchio
the Palazzo Vecchio: A Reconstruction of Medieval Florence, S. 182-205~ auch
DERS., Vincenzo as Adviser, Diss, London 1987,
sowie J. WOODHOUSE, Vincenzio View of A
with Texts, in: Viator 19 S. 355-375, der in einem erstmals edierten
Text dass die Völkerwandemng als den ansieht, dem Italien
sich faktisch vom habe, S. 374: se n 'uscisse nel vero e.fJetto e substantia
della cosa.
ben. Für sie fuhrt der Humanist
er vor allem das Alter und die reuoaien
Vor dieser Ausemandersetzuna
mit dem er um 1562
Deckengematne in der Sala
und damit die der Stadt Florenz mit den Me-
so dass diese Familie als herkömmliche Beschütze-
zietcnsam die Erbschaft der von den Römern
zezrunueten .L", ...VU'UV.l.lj:~.. beansnrucnen - und so das erst nach der In1l"l'nrr., ..... n .... riI ..
.............. 1-' ............... kann. Da die Kontinuität





A"\..'JIAAAJlAJl"', dass der auf
"""....rlr-a-.·.....rv cs c Deckenbild als Geschichts-
müsste Präzedenzstreit
VvJUUI_LL zeichnet
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an der 51 Vermutlich hat seine über Jahre
Frankreich selbst und erarbeitete
finitive dazu Studien in
Rom nicht mehr attraktiv sind: Weder der noch dem Herrschafts-
wissen hätten sie mehr zu bieten als Emilios und auch stili-
stisch-darstellerisch kann Italien kein und Eifersucht wek-
kendes seitdem die französischen selbst
bereit einen humanistischen aus Verona zu
und zu In Sachen hat Leo X.
Frankreich nichts mehr zu und in seiner Politik wird der ..L'I'JL'V\"'s'Jl'VJl~
aeläutert durch die seines Bruders sich nicht auf histo-
In.nr .. + .............. ".,'...i-a Allianzen oder das Ritterethos son-
gelmelnsarrLe IJVllllL.l.::)vllllq.....~ OKO]nOlnls~cne. rI"'T......n"+ .. ",..h .... und - wie das Bei-
~H.J.::)-n..UllLl~)vllJlv Interessen der Ge-
erklärt wird. Dabei bleiben die der Lti~tillUti
ebenso wie ihre Falsifikation fast immer eine reine Florentiner
mit der Ausnahme der Jahre um 1494. Dies ist auch der
weshalb sie für die Medici am Arno von nicht
aber am Tiber. An sich könnte man sich ein Raffael-Fresko in den Stanzen
durchaus das Leo dem Grossen wie sie auf
das verödete Florenz um es Römern und vornehmen JLJAJLA.Jll"-,.Jl ...... j.A ......'.Jl ...
zur zuzuweisen - und damit wie in der der Kai-
.:J'VJlJl~Jl'U'Jl".""'Jl".-' und des ein harmonisches Zusammenwirken
von Leo X. mit Franz zu verkünden. Das aber sind
ehe Themen und nicht solche aus selbst als der
matstadt 15 5 steht des
seinen im nicht die noch vor kurzem
nisch-rebellische Stadt. 49 Bei deren Wiederaufbau hat Leo selbst bei
Villani eine allzu Rolle als dass sich Leo X. von einer
viel hätte können - ganz von
den heiklen welche die französischen und kaiserlichen
tentionen für Florenz und Rom sich könnten. Anstelle einer
von fremder errichteten Heimatstadt Leo X. - wie schon Bruni
und Cosimo I. - 1513 bei der JI-d. .U.VJ1.LJ.J1U~J1J1;;;
sehen Patriziern und bei der
lieber den die '1rL:l>Fr''- 111 r' n
und damit nicht eine A"'T"..,.n,n+ ~r-I-,a ~tlt1terle~~enloe
sondern einen ethnischen
Autonomie unter monarchischer Herrschaft
freundschaftlich dem und Rom
solcher nie erschütterten Bande ist nicht der n..Q..Jl V.l.I.H~~.l'::)\,.I.l.lv
meister sondern der Porsenna.l"
Auch kann man ausserdem J..v.::n,llllUJ1lL,vJ1J1.
dass die kuriale sich zu des 16. Jahrhunderts
mehr für Frankreich interessiert - ganz anders als ein Kardinal
Enea Silvio ebenso ausführliche Studien
erzanzenneit anstellt wie der Nuntius Alberto Cattaneo
Veroneser Paolo dessen erste
1-;''1V','-'''VIJ''"}.n.""... CIN'I r- ..""i-'+n."+"""",,,n 1517 hat in Jahren
49 ILARIA CISERI, trionfale di Leone X in Firenze nel 1515 (Biblioteca sto-
rica toscana), Florenz 1990, S. 51: "Se il V1SIVO apparati e delle archi-
tetture effimere rivelava messaggio mirante alla celebrazione della citta stes-
sa, il tema espresso in arco trionfale era essenzialmente rivolto
alla persona del Pontefice."
50 GIOVANNI CIPRIANI, Il mito etrusco nel rinascimento fiorentino, Florenz 1980,
S.47-56.
51 Zu all diesen Autoren ausführlich MAISSEN (wie Anm. 2); zu Piccolomini auch
PATRICK GILLI, Elements pour une histoire de la gallophobie italienne ä la Renaissance:
Pie 11 et la nation francaise, in: de I' ecole de Rome. Moyen Age, 106
S. 275-311; ferner DERS., L'histoire de France vue par les Italiens a la du
Quattrocento, in: YVEs-MARIE BERCE / PHILIPPE CONTAMINE (Hg.), Histoires de France,
historiens de la France, Paris 1994, S. 74-90.
52 Zum am Ammiratos ERICH COCHRANE, and Historio-
in the Italian Renaissance, / London 1981, S.
